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I) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren 
 

 Nein (sofern keine Auswirkung = entfällt die Aufzählung/Punkt beendet) 
 

 Ja – ergebniswirksam 
Produkt:       Sachkonto:       
Aufwendungen für die Maßnahme:       € 
Fördermittel beantragt:   Nein   Ja       % 
Name Förderprogramm:       
Ratsbeschluss vom       zur Vorlage Nr.       
Beantragte Förderhöhe:       € 
 
 Ja – investiv 
Finanzstelle/n:       Finanzposition/en:       
Auszahlungen für die Maßnahme:       € 
Fördermittel beantragt:   Nein   Ja       % 
Name Förderprogramm:       
Ratsbeschluss vom       zur Vorlage Nr.       
Beantragte Förderhöhe:       € 
 

Maßnahme ist im Haushalt ausreichend veranschlagt 
 Ansätze sind ausreichend 
 Deckung erfolgt aus Produkt/Finanzstelle       
 in Höhe von       € 
 

Jährliche Folgeaufwendungen ab Haushaltsjahr:       
 Personal-/Sachaufwand:       € 
 Bilanzielle Abschreibungen:       €  

Hierunter fallen neben den üblichen bilanziellen Abschreibungen auch einmalige bzw. Sonderabschrei-
bungen. 

 Aktuell nicht bezifferbar  
 
Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam) ab Haushaltsjahr:       

 Erträge (z. B. Gebühren, Beiträge, Auflösung Sonderposten):       € 
Produkt:       Sachkonto       
 
Einsparungen ab Haushaltsjahr:       

 Personal-/Sachaufwand:       € 
Produkt:       Sachkonto       
 

 ggf. Hinweis Dez. II/FB 20:              
 
II) Nachhaltigkeit der Maßnahme im Sinne des Klimaschutzes: 

Klimaschutz  
betroffen 

Nachhaltigkeit 
 

kurz- bis 
mittelfristige 

Nachhaltigkeit 

langfristige Nach-
haltigkeit 

 

 ja   nein   ja   nein  ja   nein  ja   nein 
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Begründung: 
 
Ausgangssituation 
 

• 2017: Ratsbeschluss zur Vorlage „Machbarkeitsstudie B8/Europaring Stadt-
bahntrasse und Planungsbeschluss zum Umbau der B8/Küppersteg“ (Vorlage Nr. 
2017/1666) mit unter anderen folgenden Ergebnissen: 

o Eine Führung der Stadtbahn auf der B8 mit einem Haltepunkt im Bereich der 
Küppersteger Straße ist möglich. 

o Durch Anpassung der Gradienten der B8 (Steigung/Gefälle) können erhebli-
che Anteile der vorhandenen Stützmauern entfallen. 

o Durch Reduzierung der Fahrspuren von vier auf zwei können Grünflächen 
hergestellt werden. 

• 2019: Ratsbeschluss zur Baubeschlussvorlage (Vorlage Nr. 2019/2803) mit  
folgenden Inhalten: 

o Rückbau der Stützwände mit reduziertem Fahrbahnquerschnitt. 
o Umbau des Kreisverkehrs auf der Küppersteger Straße. 
o Instandsetzung des Brückenbauwerks im Bereich des Kreisverkehrs. 

• 2024: Ratsbeschluss bzgl. Neuplanung der B8 im Bereich Küppersteg (Vorlage 
Nr. 2023/2622) mit folgendem Inhalt: 

o Ratsbeschluss aus 2019 wird bis auf Weiteres zurückgestellt. 
o Verwaltung wird beauftragt, eine ebenerdige Führung der B8/Küppersteg zu 

prüfen. 

• 2024: Beauftragung des Ingenieurbüros BPR bzgl. der Verkehrsuntersuchung zur  
ebenerdigen Führung der B8/Küppersteg. 

 
Zu Beschlusspunkt 1 
 
Verkehrsuntersuchung (siehe Anlage „Verkehrsuntersuchung“): 
Für den Kreisverkehr Küppersteg sowie den Querschnitt B8 (Europaring) wurden zur 
Beurteilung der aktuellen Verkehrsbelastung im September 2024 Verkehrszählungen 
durchgeführt. Grob zusammengefasst lauten die Zählergebnisse: 
 
o Der Kreisverkehr hat eine tägliche Verkehrsbelastung von ca. 21.000 Kraftfahrzeu-

gen (Kfz). 
o Die B8 hat im Bereich Küppersteg eine tägliche Verkehrsbelastung von ca. 

18.000 Kfz. 
o Bei einer ebenerdigen Führung hätte der Knoten somit eine tägliche Verkehrsbelas-

tung von ca. 39.000 Kfz. 
o Die Gesamtverkehrsbelastung von ca. 39.000 Kfz besitzt die gleiche Größenordnung 

wie die Zählung aus 2011 (ca. 40.000 Kfz). 
 

Für die Berechnung der Leistungsfähigkeit wurden für den Prognosezeitraum 2040 fol-
gende Szenarien untersucht: 
 
o Prognose 1: Verkehrsstärke bleibt konstant gemäß Verkehrszählung 2024. 
o Prognose 2: Verkehrsstärke vermindert um 16 % gemäß Zielvorgabe aus dem Mobi-

litätskonzept 2020. 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung: 
o Prognose 1: Sowohl in der Vormittags- als auch in der Nachmittagsspitzenstunde er-

geben sich für den Kfz-Verkehr Wartezeiten von bis zu 20 Minuten, was zur (gerings-
ten) Qualitätsstufe F führt. Die Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes ist somit bei 
weitem nicht ausreichend. 
 

o Prognose 2: Sowohl in der Vormittags- als auch in der Nachmittagsspitzenstunde er-
geben sich für den Kfz-Verkehr Wartezeiten von bis zu 10 Minuten, was zur (gerings-
ten) Qualitätsstufe F führt. Die Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes ist somit bei 
weitem nicht ausreichend. 

 
Aufgrund dieses eindeutigen Ergebnisses wurden folgende Planungsvarianten nicht zu-
sätzlich beauftragt: 
o Leistungsfähigkeitsberechnung für den Planfall „Bundesligaspieltag“, 
o Leistungsfähigkeitsberechnung mit ÖPNV-Spuren, 
o Leistungsfähigkeitsberechnung für Planfall „Straßenbahn“, 
o Planung eines Turbokreisverkehrs. 
 
Fazit: 
Eine ebenerdige Führung des Knotenpunktes B8/Küppersteg ist auch bei einer ange-
nommenen Verkehrsminderung gemäß den Zielvorgaben aus dem Mobilitätskonzept 
nicht leistungsfähig umsetzbar.   
 
Zu Beschlusspunkt 2 
 
Baubeschluss aus dem Jahr 2019 (Vorlage Nr. 2019/2803): 
Aufbauend auf dem Planungsbeschluss aus dem Jahr 2017 wurde im Jahr 2019 der 
Baubeschluss zum Umbau des Knotens B8/Küppersteg gefasst. Zusammengefasst 
hatte der Baubeschluss folgende Planungs- und Kosteninhalte (siehe auch Anlagen: La-
geplan 1 und 2, Querschnitt 1): 
 

• Reduzierung der bisherigen 2 Fahrspuren je Fahrtrichtung auf jeweils 1 überbreite 
Fahrspur je Fahrtrichtung (Reduzierung von 8,50 m auf 5,00 m). 

• Ersatz der nahezu gesamten Stützmauer südlich des Brückenbauwerkes durch neue 
nach innen gerückte niedrigere Wandelemente unter Anpassung der Gradiente 
(Längsneigung) der B8. 

• Böschungsausbildung mit beidseitigen Baumreihen und Straßenbegleitgrün. 

• Querschnittsanpassungen und zusätzliche Begrünung in den Straßenabschnitten der 
Hardenberg- und Windthorststraße. 

• Instandsetzung des Brückenbauwerks. 

• Ausbau des bisher provisorischen Kreisverkehrs. 

• Erneuerung der Beleuchtungsanlagen. 

• Damalige Gesamtkosten ca. 5.200.000 € für den Straßenbau und 1.100.000 € für die 
Instandsetzung des Brückenbauwerks. 

 
Begründung für die Erstellung einer aktualisierten Baubeschlussvorlage: 

• In der Anlage „Zustand Ing.-Bauwerke und Verkehrsflächen“ wird von den TBL der 
derzeitige Zustand und der Instandsetzungsbedarf dargestellt.  

• Hieraus wird die Notwendigkeit gesehen, auch aus wirtschaftlichen Gründen das 
Projekt voranzutreiben. 
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• Der vorhandene provisorische Kreisverkehr ist seit geraumer Zeit Unfallschwerpunkt. 
Mit der Umplanung soll sich die Verkehrssicherheit signifikant erhöhen. 

• Reduzierung der versiegelten Flächen und zusätzliche Begrünung. 
 

Inhalt einer aktualisierten Baubeschlussvorlage: 

• Aktualisierte Lagepläne, Querschnitte etc. 

• Aktualisierte Baukosten. 

• Finanzierungsübersicht: Ausgaben und Fördermöglichkeiten. 

• Bauzeitenplan. 
 

Fazit: 
Aufgrund der obigen Ausführungen sieht die Verwaltung die Notwendigkeit, auch vor 
dem Hintergrund der derzeitigen Haushaltslage, das Projekt zum Umbau des Knotens 
B8/Küppersteger Straße weiter voranzutreiben. Hierzu wird die Verwaltung nach Vorlie-
gen aller erforderlichen Unterlagen eine aktualisierte Baubeschlusslage erstellen, auf 
deren Grundlage und unter dem Vorbehalt der haushaltsrechtlichen Genehmigung die 
weiteren Verfahrensschritte (Ausschreibung, Vergabe, Baudurchführung etc.) erfolgen 
können. 
 
  

Anlage/n:  

Lageplan1 
Lageplan2 
Querschnitt 1 
Verkehrsuntersuchung 
Zustand Ing.-Bauwerke und Verkehrsflächen 
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1. Einführung

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Umsetzung des ursprünglich vom Rat 2019 beschlossenen Projekts „Umbau der B8/Küppersteg“

mit Beibehaltung der Tieflage der B8 wurde mit Ratsbeschluss vom Februar 2024 bis auf weiteres

zurückgestellt. Nach neuen Erkenntnissen zum Projekt „Umbau B8/Küppersteg“ (Entwicklungsstudie

aus 2011, zunehmender Bedeutung des Themas Mobilität, Zunahme des Radverkehrs, Abgängigkeit

der Stützen, SPD-Antrag aus 2022 bzgl. neuer Entwicklungsstudie) wird von Seiten der Verwaltung

eine erneute Betrachtung der Planung für geboten gehalten. Aufgrund dieser Entwicklungen und

der Tatsache, dass die Pläne für den Umbau der B8 mittlerweile einige Jahre alt sind, erscheint es

sinnvoll, zu überprüfen, ob die Planungen in der beschlossenen Form weiter fortgesetzt werden soll-

ten.

Abbildung 1: aktuelle Knotenpunktsituation KVP Küppersteg mit Unterführung B8 (Quelle: tim-online)

Die Verwaltung wurde daher im Februar 2024 vom Rat der Stadt Leverkusen beauftragt, eine Pla-

nungsalternative „Ebenerdige Führung der B8/Küppersteg“ zu prüfen. Bestandteil dieser

Küppersteger Str.
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Untersuchung soll ebenfalls sein, wie der ÖPNV auf der zentralen Achse zwischen Leverkusen-Mitte

und Opladen gestärkt werden kann, z. B. durch die Einrichtung von Busspuren. Ein weiterer, zu un-

tersuchender Aspekt stellt auch die Verbesserung des Fuß- und Radverkehrs dar, zumal gemäß Mo-

bilitätskonzept 2030+ dieser Abschnitt des Europarings in Küppersteg mit der parallel verlaufenden

Hardenberg- und Windthorststraße zur Hauptfußwegeachse gehört und Bestandteil des Rad-Pendler-

Routen-Netzes ist.

Im Rahmen der vorliegenden Verkehrlichen Stellungnahme soll geprüft werden, ob die vorhandene

Verkehrsinfrastruktur des Kreisverkehrs Küppersteg die Verkehre der B8 (Europaring) aufnehmen und

weiterhin eine ausreichende Verkehrskapazität und -qualität gewährleisten kann.

1.2 Grundlagen und Bearbeitungsweise

Grundlage der verkehrstechnischen Untersuchung bildet die Analyse der vorhandenen Verkehrsinf-

rastruktur einschließlich der aktuellen Verkehrsbelastungen der B8 (Europaring) und des Kreisver-

kehrsplatzes Küppersteg.

Zur Ermittlung der ANALYSE-Belastungen wurden Verkehrszählungen am Kreisverkehr Küppersteger

Str. / Bismarckstraße / Windhorststraße / Hardenbergerstraße sowie an der B8 (Europaring) durchge-

führt. Auf Grundlage der erhobenen Daten wird mittels allgemein zu erwartender Verkehrsentwick-

lungen der PROGNOSE-Nullfall und durch Verlagerung der B8 Verkehre auf den Kreisverkehr der

PROGNOSE-1 Fall ermittelt. Mithilfe von Leistungsfähigkeitsberechnungen wird geprüft, ob das vor-

handene bzw. geplante Verkehrsnetz die entsprechenden Verkehre leistungsfähig abwickeln kann.

2. Verkehrsverhältnisse

2.1 Verkehrsabläufe – Heutige Verkehrsbelastungen

Für den Kreisverkehr Küppersteg (Küppersteger Str. / Hardenbergstr. / Bismarckstr. / Windthorststr.)

sowie den Querschnitt B8 (Europaring) wurden zur Beurteilung der aktuellen Verkehrsbelastung Ver-

kehrszählungen am 04.09.2024 über einen Zeitraum von 24 Stunden durchgeführt. Die Ergebnisse

der Tagesbelastung sowie der Vor- und Nachmittagsspitzenstunden sind den nachfolgenden Kno-

tenstromdiagrammen zu entnehmen.

Eine detaillierte Auswertung der Verkehrserhebungen ist den Anlagen 1.1 bis 1.3 zu entnehmen.
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 ANALYSE Fall: KVP Küppersteger Str. / Hardenbergstr. / Bismarckstr. / Windthorststr.

Abbildung 2: Verkehrsbelastungen [Kfz/24h] KVP Küppersteger Str. / Hardenbergstr. / Bismarckstr. /
Windthorststr. – Tagesbelastung – ANALYSE Fall (04.09.2024)

Abbildung 3: Verkehrsbelastungen [Kfz/h] KVP Küppersteger Str. / Hardenbergstr. / Bismarckstr. / Windthorst-
str. – Vormittagsspitzenstunde 07:45–08:45 Uhr – ANALYSE Fall (04.09.2024)
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Abbildung 4: Verkehrsbelastungen [Kfz/h] KVP Küppersteger Str. / Hardenbergstr. / Bismarckstr. / Windthorst-
str. – Nachmittagsspitzenstunde 15:45–16:45 Uhr – ANALYSE Fall (04.09.2024)

 ANALYSE Fall: Querschnitt B8 (Europaring)

+

Abbildung 5: Verkehrsbelastungen Querschnitt B8 (Europaring) –  von links nach rechts: Tagesbelastung
[Kfz/24h] , Vormittagsspitze 07:45–08:45 Uhr [Kfz/h], Nachmittagsspitze 16:00–17:00 Uhr
[Kfz/h] – ANALYSE Fall (04.09.2024)
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3. Verkehrsprognose

Verkehrsabschätzung für den Prognosehorizont 2040

Zur Ermittlung der zukünftigen Verkehrsentwicklung wurde auf Daten des statistischen Landesamtes

Nordrhein-Westfalen (IT.NRW) zurückgegriffen1. Hier wird bis 2050 ein Bevölkerungszuwachs von

0,4% prognostiziert (Ausgangsjahr 2023) was als vernachlässigbar gering eingestuft werden kann.

Auch das Mobilitätskonzept der Stadt Leverkusen „Mobilitätskonzept Leverkusen 2030+" geht von

einem leichten Rückgang des Verkehrsaufkommens aus. Dies resultiert aus der Förderung nachhalti-

ger Mobilitätsformen und der Verlagerung des Verkehrs hin zu umweltfreundlicheren Alternativen,

was entsprechend eine Reduzierung der Autoabhängigkeit führt. Auf Grundlage dieser Daten wurde

für den Untersuchungsraum keine allgemeine Verkehrszunahme für den PROGNOSE-0 Fall ange-

nommen.

Aufgrund abweichender Spitzenstunden des KVP Küppersteg und der B8 (Europaring) wurde für die

Ermittlung des Prognose 1-Falls die Gesamtspitzenstunde Vor- und Nachmittags ermittelt. Die Vor-

mittagsspitze am KVP Küppersteg wurde entsprechend von 07:45-08:45 im Analyse Fall auf 07:30-

08:30 im Prognose Fall verschoben. Die morgendliche Gesamtspitzenstunde tritt demnach zwischen

07:45 Uhr und 08:45 Uhr auf, die Nachmittagsspitze zwischen 15:45 Uhr und 16:45 Uhr.

Zur Ermittlung der zukünftigen Verkehrsbelastung des KVP Küppersteg wurden alle Verkehre der B8

(Europaring) in den Vor- und Nachmittagsspitzenstunden auf das Verkehrsnetz des Kreisverkehr Küp-

persteg umverteilt. Zusätzlich wurden die U-Turn-Verkehre am nördlichen und südlichen Ast des KVP

ermittelt und ebenfalls in den Prognose-Berechnungen in den KVP umgelegt.

Es wurden folgende Szenarien in Ansatz gebracht.

ANALYSE Fall (2025) =  Bestandsbelastungen (Verkehrserhebung 04.09.2024)

PROGNOSE-0 Fall =  ANALYSE Fall

PROGNOSE-1 Fall =  ANALYSE Fall zzgl. B8 Verkehre (ebenerdige Führung)

PROGNOSE-2 Fall (2030+)  =  PROGNOSE-1 mit einer Verkehrsminderung von 16 %

 (gem. Mobilitätskonzept 2030+)

1 Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Statistisches Landesamt, Düsseldorf - Kommunalprofil Lever-

kusen, Bevölkerungsvorausberechnung in den kreisfreien Städten 2023 bis 2030/2050, Stand 23.05.2024
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 PROGNOSE-0 Fall: KVP Küppersteger Str. / Hardenbergstr. / Bismarckstr. /
Windthorststr

Abbildung 6: Verkehrsbelastungen [Kfz/h] KVP Küppersteger Str. / Hardenbergstr. / Bismarckstr. / Windthorst-
str. – Vormittagsspitzenstunde 07:30–08:30 Uhr – Prognose-0 Fall (2040)

Abbildung 7: Verkehrsbelastungen [Kfz/h] KVP Küppersteger Str. / Hardenbergstr. / Bismarckstr. / Windthorst-
str. – Nachmittagsspitzenstunde 15:45–16:45 Uhr – Prognose-0 Fall (2040)

Bismarckstr.

Bismarckstr.

Hardenbergstr.

Windthorststr.

Küppersteger Str.

Windthorststr.

Hardenbergstr.

Küppersteger Str.
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 PROGNOSE-1 Fall: KVP Küppersteger Str. / Hardenbergstr. / Bismarckstr. /
Windthorststr

Abbildung 8: Verkehrsbelastungen [Kfz/h] KVP Küppersteger Str. / Hardenbergstr. / Bismarckstr. / Windthorst-
str. – Vormittagsspitzenstunde 07:30–08:30 Uhr – Prognose-1 Fall (2040)

Abbildung 9: Verkehrsbelastungen [Kfz/h] KVP Küppersteger Str. / Hardenbergstr. / Bismarckstr. / Windthorst-
str. – Nachmittagsspitzenstunde 15:45–16:45 Uhr – Prognose-1 Fall (2040)

Bismarckstr.

Bismarckstr.

Hardenbergstr.

Windthorststr.

Küppersteger Str.

Windthorststr.

Hardenbergstr.

Küppersteger Str.
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Abbildung 11: Verkehrsbelastungen [Kfz/h] KVP Küppersteger Str. / Hardenbergstr. / Bismarckstr. /
Windthorst-str. – Nachmittagsspitzenstunde 15:45-16:45 Uhr – Prognose-2 Fall (2040)

 PROGNOSE-2 Fall: KVP Küppersteger Str. / Hardenbergstr. / Bismarckstr. /
Windthorststr

Windthorststr.

Bismarckstr.Hardenbergstr.

Küppersteger Str.

Abbildung 10 Verkehrsbelastungen [Kfz/h] KVP Küppersteger Str. / Hardenbergstr. / Bismarckstr. /
Windthorst-str. – Vormittagsspitzenstunde 07:30–08:30 Uhr – Prognose-2 Fall (2040)
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4. Verkehrsanalyse

4.1 Die Qualität des Verkehrsablaufs

Zur Ermittlung der Leistungsfähigkeit eines vorfahrtsgeregelten Knotenpunktes / Kreisverkehrsplatzes

werden auf Grundlage der heutigen Bestandsverkehrsbelastungen alle zufahrenden Verkehre über-

lagert und die durchschnittliche Wartezeit sowie die mögliche Rückstaulänge der jeweils zuführenden

Äste ermittelt. Diese ergeben die Qualitätsstufe des Knotenpunktes.

Die Berechnungen der Leistungsfähigkeit des KVP Küppersteg (Küppersteger Str. / Hardenbergstr. /

Bismarckstr. / Windthorststr.) wurden mit dem Programm KREISEL Version 8.2.8 (Herausgeber: BPS

GmbH) durchgeführt. Die Eingabewerte und die genauen Berechnungsergebnisse sind in den Anla-

gen 2.1 – 2.6 detailliert dokumentiert.

Abbildung 12: Grenzwerte der mittleren Wartezeit für die Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Quelle:
HBS 2015

Die Auswertung der Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes erfolgt anhand der Vorgaben des Hand-

buches für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015, FGSV) anhand der berechneten

Qualitätsstufen. Der Rückstau als Kriterium der Verkehrsqualität ist bei unsignalisierten Knotenpunk-

ten nur von untergeordneter Bedeutung.

Die Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs bedeuten:

QSV A: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt

passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering.

QSV B: Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme werden vom bevor-

rechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering.
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QSV C: Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl von

bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es

kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Aus-

dehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Beeinträchtigung darstellt.

QSV D: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen muss Haltevorgänge,

verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilneh-

mer können die Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehen

ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zu-

rück. Der Verkehrszustand ist noch stabil.

QSV E: Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen.

Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte an. Gering-

fügige Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammen-

bruch (d. h. ständig zunehmende Staulänge) führen. Die Kapazität wird erreicht.

QSV F: Die Anzahl der Teilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeit-

einheit zufließen, ist über eine Stunde größer als die Kapazität für diesen Verkehrs-

strom. Es bilden sich lange, ständig wachsende Staus mit besonders hohen Warte-

zeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrs-

stärken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet.

Das Ergebnis zur Berechnung der Qualität des Verkehrs an einem Knotenpunkt soll mindestens die

Stufe D erreichen. Sie soll dementsprechend für alle Knotenpunktströme gelten und mindestens ein-

gehalten werden. In besonderen Ausnahmefällen kann auch eine Qualitätsstufe E als Grenzwert zur

Bemessung des Knotenpunktes angesetzt werden.
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4.2 Leistungsfähigkeitsprüfung am Kreisverkehr Küppersteg

Der Kreisverkehrsplatz Küppersteg ist ein vorfahrtsgeregelter Knotenpunkt mit einer Fahrspur. Es sind

beidseitig Nebenanlagen sowie Fußgängerüberwege an allen zuführenden Ästen vorhanden. Rad-

fahrende verkehren grundsätzlich gemeinsam mit dem Kfz-Verkehr auf der Fahrbahn.

ANALYSE Fall (2025)

Der KVP Küppersteg weist im Bestand eine gute Leistungsfähigkeit auf. In der Vormittagsspitze wird

Qualitätsstufe A und in der Nachmittagsspitze Qualitätsstufe B erreicht. Die maximale Rückstaulänge

(95%) liegt in der Nachmittagsspitze bei maximal 5 Fahrzeugen [Bismarckstraße und Hardenberg-

straße / Windhorststraße Nord). Die durchschnittliche Wartezeit beträgt hierbei 12 Sekunden. Es be-

stehen ausreichende Kapazitätsreserven.

Zufahrt Mittlere
Wartezeit

[sec/Fz]

95%-Rück-
stau
[m]

Kapazitätsre-
serve
[Fz/h]

Qualitäts-
stufe

Küppersteger Str. 8,8 3 408 A

Hardenbergstr./Windhorststr.

(Süd)
7,4 3 486 A

Bismarckstraße 84 3 428 A

Hardenbergstr./Windhorststr.
(Nord) 7,9 3 453 A

Tabelle 1: Mittlere Wartezeiten [sec/Fz], Rückstaulängen, Kapazitätsreserven und Stufen der Verkehrsqualität am
KVP Küpperteg in der Vormittagsspitzenstunde 07:45 – 08:45 Uhr – ANALYSE Fall

Zufahrt Mittlere
Wartezeit

[sec/Fz]

95%-Rück-
stau
[m]

Kapazitätsre-
serve
[Fz/h]

Qualitäts-
stufe

Küppersteger Str. 9,3 3 386 A

Hardenbergstr./Windhorststr.

(Süd)
9,8 4 367 A

Bismarckstraße 11,3 5 317 B

Hardenbergstr./Windhorststr.
(Nord) 12,6 5 284 B

Tabelle 2: Mittlere Wartezeiten [sec/Fz], Rückstaulängen, Kapazitätsreserven und Stufen der Verkehrsqualität am
KVP Küppersteg in der Nachmittagsspitzenstunde 15:45 – 16:45 Uhr – ANALYSE Fall
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PROGNOSE-1 Fall (ebenerdige Führung)

Durch die Verlagerung der B8-Verkehre verschlechtert sich die Leistungsfähigkeit jedoch sowohl in

der Vor- als auch in der Nachmittagsspitze auf Qualitätsstufe F. Die maximale Rückstaulänge (95%)

liegt in der Nachmittagsspitze bei 275 Fahrzeugen (Hardenbergstraße / Windhorststraße Süd). Die

durchschnittliche Wartezeit beträgt in diesem Fall 1.169 Sekunden, was 19,5 Minuten entspricht. Es

bestehen keine Kapazitätsreserven mehr. Der Knotenpunkt ist nicht mehr leistungsfähig.

Zufahrt Mittlere
Wartezeit

[sec/Fz]

95%-Rück-
stau
[m]

Kapazitätsre-
serve
[Fz/h]

Qualitäts-
stufe

Küppersteger Str. 5.016,9 142 -275 F

Hardenbergstr./Windhorststr.

(Süd)
33,3 17 97 D

Bismarckstraße 29,7 10 116 C

Hardenbergstr./Windhorststr.
(Nord) 1.119,7 250 -483 F

Tabelle 3:  Mittlere Wartezeiten [sec/Fz], Rückstaulängen, Kapazitätsreserven und Stufen der Verkehrs-
qualität am KVP Küppersteg in der Vormittagsspitzenstunde 07:30 – 08:30 Uhr – PROGNOSE-
1 Fall

Zufahrt Mittlere
Wartezeit

[sec/Fz]

95%-Rück-
stau
[m]

Kapazitätsre-
serve
[Fz/h]

Qualitäts-
stufe

Küppersteger Str. 970,1 68 -119 F

Hardenbergstr./Windhorststr.

(Süd)
1.169,1 275 -534 F

Bismarckstraße 4.049,8 170 -330 F

Hardenbergstr./Windhorststr.
(Nord) 1.053,5 212 -406 F

Tabelle 4:  Mittlere Wartezeiten [sec/Fz], Rückstaulängen, Kapazitätsreserven und Stufen der Verkehrs-
qualität am KVP Küppersteg in der Nachmittagsspitzenstunde 15:45-16:45 Uhr – PROGNOSE-
1 Fall
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PROGNOSE-2 Fall (ebenerdige Führung -16% gem. Mobilitätskonzept)

Trotz einer verkehrlichen Reduktion um 16 % im Vergleich zum PROGNOSE-1 Fall verbleibt die Ge-

samtleistungsfähigkeit des Knotenpunkts bei Qualitätsstufe F. Zwar konnten durch die Minderungs-

verkehre die durchschnittlichen Wartezeiten reduziert werden, dennoch bestehen weiterhin keine

Kapazitätsreserven und bleibt damit nicht leistungsfähig. Die maximale Rückstaulänge (95 %) liegt in

der Nachmittagsspitze bei 141 Fahrzeugen (Hardenbergstraße / Windhorststraße Süd). Die durch-

schnittliche Wartezeit beträgt in diesem Fall 541,2 Sekunden, was etwa 9 Minuten entspricht.

Zufahrt Mittlere
Wartezeit

[sec/Fz]

95%-Rück-
stau
[m]

Kapazitätsre-
serve
[Fz/h]

Qualitäts-
stufe

Küppersteger Str. 578,2 46 -69 F

Hardenbergstr./Windhorststr.

(Süd)
13,3 7 267 B

Bismarckstraße 12,9 4 277 B

Hardenbergstr./Windhorststr.
(Nord)

491,3 124 -221 F

Tabelle 5:  Mittlere Wartezeiten [sec/Fz], Rückstaulängen, Kapazitätsreserven und Stufen der Verkehrs-
qualität am KVP Küppersteg in der Vormittagsspitzenstunde 07:30 – 08:30 Uhr – PROGNOSE-
2 Fall

Zufahrt Mittlere
Wartezeit

[sec/Fz]

95%-Rück-
stau
[m]

Kapazitätsre-
serve
[Fz/h]

Qualitäts-
stufe

Küppersteger Str. 46,3 10 72 E

Hardenbergstr./Windhorststr.

(Süd)
541,2 141 -257

F

Bismarckstraße 735,0 65 -110 F

Hardenbergstr./Windhorststr.
(Nord) 389,2 93 -156 F

Tabelle 6: Mittlere Wartezeiten [sec/Fz], Rückstaulängen, Kapazitätsreserven und Stufen der Verkehrsqualität am
KVP Küppersteg in der Nachmittagsspitzenstunde 15:45 – 16:45 Uhr – PROGNOSE-2 Fall

Die Ergebnisprotokolle der Berechnungen zur Qualität des Verkehrsablaufs sind in den Anlagen 2.1

und 2.8 umfassend dokumentiert.
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5. Zusammenfassung

Der Rat der Stadt Leverkusen hat der Verwaltung den Auftrag erteilt, eine ebenerdige Führung des Kno-

tens B8 / Küppersteg in Hinblick auf die Leistungsfähigkeit zu prüfen. Im Rahmen der vorliegenden Ver-

kehrlichen Stellungnahme wurde geprüft, ob die vorhandene Verkehrsinfrastruktur des Kreisverkehrs

Küppersteg die Verkehre der B8 (Europaring) aufnehmen und weiterhin eine ausreichende Verkehrskapa-

zität und -qualität gewährleisten kann.

Grundlage der verkehrstechnischen Untersuchung bildet die Analyse der vorhandenen Verkehrsinfrastruk-

tur einschließlich der aktuellen Verkehrsbelastungen der B8 (Europaring) und des Kreisverkehrsplatzes

Küppersteg. Zur Ermittlung der ANALYSE-Belastungen wurden Verkehrszählungen am Kreisverkehr Küp-

persteg (Küppersteger Str. / Bismarckstraße / Windhorststraße / Hardenbergerstraße) sowie an der B8

(Europaring) durchgeführt. Auf Grundlage der erhobenen Daten wird mittels allgemein zu erwartender

Verkehrsentwicklungen der PROGNOSE-0 Fall und durch Verlagerung der B8 Verkehre auf den Kreisver-

kehr der PROGNOSE-1 Fall ermittelt. Mithilfe von Leistungsfähigkeitsberechnungen wird geprüft, ob das

vorhandene bzw. geplante Verkehrsnetz die entsprechenden Verkehre leistungsfähig abwickeln kann.

Der KVP Küppersteg weist im Bestand eine gute Leistungsfähigkeit auf. In der Vormittagsspitze wird Qua-

litätsstufe A und in der Nachmittagsspitze Qualitätsstufe B erreicht. Die maximale Rückstaulänge (95%)

liegt in der Nachmittagsspitze bei maximal 5 Fahrzeugen (Bismarckstraße und Hardenbergstraße / Wind-

horststraße Nord). Die durchschnittliche Wartezeit beträgt hierbei 12 Sekunden. Es bestehen ausreichende

Kapazitätsreserven. Durch die Verlagerung der B8-Verkehre verschlechtert sich die Leistungsfähigkeit je-

doch sowohl in der Vor- als auch in der Nachmittagsspitze auf Qualitätsstufe F. Die maximale Rückstau-

länge (95%) liegt in der Nachmittagsspitze bei 275 Fahrzeugen (Hardenbergstraße / Windhorststraße

Süd). Die durchschnittliche Wartezeit beträgt in diesem Fall 1.169 Sekunden, was 19,5 Minuten ent-

spricht. Es bestehen keine Kapazitätsreserven mehr. Der Knotenpunkt ist nicht mehr leistungsfähig.

Im PROGNOSE-2 Fall wurde die Verkehrsbelastung im Vergleich zum PROGNOSE-1 Fall um 16 % redu-

ziert, dennoch verbleibt die Gesamtleistungsfähigkeit des Kreisverkehrs auf Qualitätsstufe F. Die durch-

schnittliche Wartezeit konnte auf 541,2 Sekunden (entspricht ca. 9 Minuten) verringert werden, und auch

die maximale Rückstaulänge (95 %) reduzierte sich auf 141 Fahrzeuge (Hardenbergstraße / Windhorst-

straße Süd). Trotz dieser Verbesserungen bestehen weiterhin keine Kapazitätsreserven, sodass der Kno-

tenpunkt auch unter reduzierten Verkehrsbelastungen nicht leistungsfähig ist. Aufgrund dieses eindeuti-

gen Ergebnisses wurde die sowohl optional angebotene Leistungsfähigkeitsberechnung mit ÖPNV-Spu-

ren/Straßenbahn in ebenerdiger Lage in Form einer Mikrosimulation, als auch die Planung eines Turbo-

kreisels nicht weiter von Seiten der Verwaltung beauftragt.

Köln, den 30.06.2025

BPR Ingenieure GmbH & Co.



Die Ingenieurbauwerke und die Verkehrsflächen im Bereich des Kreisverkehrs 
wurden 1975 errichtet. Zu dem Zustand bzw. dem Instandsetzungsbedarf kann 
folgendes gesagt werden. 
 
1. Ingenieurbauwerke: 
 
- Brückenplatte:  
 
Vor Durchführung der umfangreichen Umbauarbeiten ist seitens der Technischen 
Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) vorgesehen, die Abdichtung der 
Brückenplatte zu erneuern.  
Zwar zeigen sich unter der Brücke keine Anzeichen, die auf Schäden an der 
Abdichtung hinweisen. Andererseits muss man davon ausgehen, dass die 
Abdichtung aufgrund ihres Alters und der ständigen Schubbelastungen in 
Mitleidenschaft gezogen worden ist.  
Sollten sich nach Fertigstellung des Kreisverkehrs Durchfeuchtungen im Bereich der 
Brückenplatte zeigen, ohne vorher die Abdichtung erneuert zu haben, müssten 
sämtliche Straßenbauarbeiten erneut durchgeführt werden.  
 
- Trogbauwerk: 
 
In dem Bereich des ständig anfallenden Grundwassers wurde ein Trogbauwerk 
ausgebildet. Hier gibt es diverse Betonschäden, die die Dauerhaftigkeit des 
Bauwerkes gefährden. Das Ingenieurbüro, das die letzte Hauptprüfung in 2020 
durchgeführt hat, empfiehlt eine möglichst kurzfristige Behebung dieser Schäden. Bei 
der einfachen Prüfung 2023 wird diese Empfehlung erneut gegeben. 
Es handelt sich dabei um den Eintrag von Chloriden (Streusalz) in den Beton, um 
mehrfache Rissbildung an den Widerlagerwänden und um Querrisse unter den 
Kragarmen. Außerdem wurden an den Lagesockeln Abplatzungen mit freiliegender 
Bewehrung festgestellt.  
Sämtliche Schäden sollen im Zuge der Durchführung des gesamten Projektes 
beseitigt werden.  
 
- Stützwände: 
 
Die Lage der Stützwände wird durch regelmäßige Messungen überprüft. Aufgrund 
von Bewegungen, die außerhalb der zulässigen Toleranz lagen, mussten in der 
Vergangenheit südlich des Brückenbauwerkes sowohl auf der West- als auch auf der 
Ostseite Stützen installiert werden. Auf der Ostseite erfolgte eine Ergänzung der 
Gitterstützen in 2024 – in diesem Zuge wurde zugleich ein weiteres Feld östlich und 
westlich der Brücke mit Stützen versehen. Die Vermessung hatte auch hier 
Bewegung angezeigt. 
Eine Ursache für diese Bewegungen können unter anderem die wechselnden 
Grundwasserverhältnissen sein. Weitere Untersuchungen zur Ursachenforschung 
laufen. 
Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, die Stützwände im Falle von weiteren 
Bewegungen durch zusätzliche Stahlstützen zu sichern.  
 
Des Weiteren ist bekannt, dass die Abdichtung der Stützwände im Bereich der 
Fußpunkte schadhaft ist. Durch das überwiegend feuchte Milieu ist die 
Anschlussbewehrung am Fuß der Stützwände über den Prozess der 



Karbonatisierung stark angegriffen, einzelne Bewehrungsstäbe sind bereits gerissen. 
Bisher waren hier keine Bewegungen zu beobachten. Dennoch könnten die Wände 
durch den Erddruck am Fußpunkt nach innen gedrückt werden.  
Die weitere Entwicklung der Schäden hinter den Stützwänden kann nicht unmittelbar 
beobachtet bzw. verlässlich prognostiziert werden. Auch hier wären bei auftretenden 
Bewegungen im Fußbereich bauliche Maßnahmen erforderlich, wie z. B. das Setzen 
einer Betonplombe. 
 
- Jährliche Unterhaltungskosten: 

 
Bei den Unterhaltungskosten ist zu unterscheiden zwischen den regelmäßigen 
Bauwerksprüfungen und den baulichen Erhaltungsmaßnahmen. 
 
Prüfungen: 
 
Für den Fall, dass das Projekt weiter vorbereitet und im Anschluss zügig umgesetzt 
wird, fallen für die Prüfleistungen jährliche Kosten in Höhe von ca. 2.500 € brutto an. 
 
Sollte das Projekt auf unbestimmte Zeit verschoben werden, kommen zu den o. g. 
Prüfkosten zusätzliche Kosten für vermessungstechnische Kontrollmessungen sowie 
für ein Monitoring-System hinzu, um sämtliche Bewegungen der Stützwände 
beobachten bzw. melden zu können. Zudem müsste die auf der Südostseite 
eingerichtete Verkehrssicherung weiterhin kontrolliert und die Prüfrhythmen mit 
zunehmendem Alter der Bauwerke verkürzt werden. 
Insgesamt wäre für diesen Fall mit jährlichen Kosten in Höhe von ca. 14.500 € brutto 
zu rechnen. 
 
Bauliche Erhaltungsmaßnahmen: 
 
Während die Abdichtung der Brückenplatte nach jetzigem Kenntnisstand nur 
erneuert werden soll, wenn die straßenbauliche Umgestaltung des Kreisverkehrs in 
Angriff genommen wird, fallen unabhängig davon Unterhaltungsmaßnahmen an, die 
zum Erreichen der Restnutzungsdauer erforderlich sind. Es handelt sich dabei um 
Betoninstandsetzungsarbeiten unterhalb des Brückenbauwerkes in Höhe von ca. 
400.000 € brutto.  
Zusätzliche Kosten würden anfallen, wenn sich die Stützwänden erneut bewegen 
würden. Zur Sicherung des Kopfpunktes müssten zusätzliche Stützen aufgestellt 
werden (geschätzte Kosten hierfür ca. 160.000 € brutto). Bei einer Bewegung der 
Fußpunkte wäre beispielsweise eine Betonplombe zu setzen (geschätzte Kosten ca. 
200.000 € brutto).  
Rechnet man diese Kosten auf die Restnutzungsdauer von ca. 25 Jahren um, 
betragen die jährlichen Kosten für bauliche Erhaltungsmaßnahmen ca. 30.400 € 
brutto. 
 
Insgesamt würden für Prüfleistungen und bauliche Erhaltungsmaßnahmen ca. 
45.000 € pro Jahr anfallen. 
 
 
 
 
2. Verkehrsflächen: 



 
Unabhängig von dem Zustand der Ingenieurbauwerke ist festzustellen, dass sich der 
Zustand der Verkehrsflächen, die im Rahmen der Umsetzung des Projektes 
umgebaut werden sollen, zunehmend verschlechtert.  
Im Kreisverkehr gibt es Setzungen, Abplatzungen, Risse und Verwerfungen, die auf 
die ständig wirkenden Schubkräfte zurückzuführen sind.  
Vergleichbare Schäden gibt es in den hin- bzw. wegführenden Straßen. 
Hier besteht allein für die Instandsetzung der Fahrbahnflächen kurz- bis mittelfristig 
ein Investitionsbedarf von mindestens 1,2 Mio €. 
Der geplante Umbau würde nach jetzigem Kenntnisstand ca. 5,0 Mio € kosten, wobei 
in dieser Summe sämtliche Verkehrsflächen enthalten sind. Der Eigenanteil der Stadt 
würde bei der in Aussicht gestellten Förderung in Höhe von 60% 2,0 Mio € betragen. 
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